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von Romischer 

kuniglicher macht, bey vermeydung unnser und des Reichs ungnad und 

straffe

in allen fleckhen, dörffern und pflegen seines Stiffts und 

bistumbs, da die ynnwoner die hohegericht haben, dieselben an sich 

nemen und behallten muge

villanis vulgariter vrihemgerichte 

appellantur

Ir doch in newlicheit die 

hohengericht....bißher gebraucht, on sein

verwilligen in annder hennde zu stellen und nach Ewrin gefallen damit 

zuhandeln unnderstannden



curtem de Trittenheim cum ecclesia. 

decimis et pertinentiis suis



Liber annalium iurium

Liber annalium 

iurium



de alio Trittenheym

alio Trittenheym



censum quod exit de silua

census ... de 

silua

dies



de alio Trittenheym

item Trittenheim

curiae



homagii 

nomine



in noeden all eyn gericht 

waren unnt gynt uff eynen raidt

unnd die freyheit ds hoffs dadurch brech



eynn frye hoichgericht der 

gemeynden



Vort weisen wir

Gott dem allermechtigen die sele, den krahen daz fleisch, seine 

frauwe ein widtewib, seine kinder wijsen, uund sein gut der 

gemeinden

an das 

hauß zu Pfalzel und das hauß zu Newenbergh



vur eynen Landtsfursten gewiesen und Iren Churf. Gn. 

darin alle hohe Landtfurstliche Oberkeith, und waß derselben von 

rechts und pilligkeit wegen anhengig vnd zugehörich sein möcht

gewalt und Schirmhern 

allein

in allen 

guttlichen vnd richtlichen sachen, die seien Burgerlich oder Criminall... 

den vurgangh, vursteß und den stab haben soll

wegen solcher gewalt und Schirms

zwene hoichgerichtz herren, gewalts vnnd vogt heren



erklert das er 

sollicher jargeding im Spilhaus zu halten nicht gestatten, sonder wie er 

ustrucklich sagt, verhindern wolt

da es Innen 

gepure





Wir Maximilian von Gottes gnaden Romischer kunig zuallenntzeitten merer des Reichs, 
zu Hunngern, Dalmatien Croatien etc. kunig Ertzhertzog zu Osterreich, hertzog zu 
Burgundi, zu Brabant, zu Gelldern etc. Grave zu Flanndern, zu Tyrol etc. Embieten 
unnsern und des Reichs lieben getrewen, Meyern, Scheffen und Gemeinden zu Trittenheim, 
Unnser gnad und alles guet. Lieben getrewen unns hat der Erwirdig Johannß Ertzbischoff 
zu Trier, des heiligen Romischen Reichs durch Gallien und das kunigreich Arelaten 
Ertzcanntzler, unnser lieber Neve und Churfurst furbracht, wiewol  Er und sein Stifft Trier 
yetzgemellt von weylent unnsern vorfaren am Reich Romischen keysern und kunigen loblich und 
treffennlich begnadet, gefreyt und fursehen, das Er in allen fleckhen, dörffern und pflegen seins 
Stiffts und bistumbs, da die ynnwoner die hohegericht haben, dieselben an sich nemen und behallten 
muge. Sullet Ir doch in newlicheit die hohengericht, die Ir in dem obberurten dorff Trittenheim, 
das mit seinem betzirckh in seinem Stifft Trier gelegen, und Er Landßfurst daruber sey und 
Mayern, Scheffen und annder gerechtigkeit daselbs habe, hohegericht bißher gebraucht, on sein 
verwilligen in annder hennde zu stellen und nach Ewrin gefallen damit zuhandeln unnderstannden, 
oder villeicht die dermassen ubergeben haben, das Ime wider die vorgemellten seine und seines 
Stiffts gnaden und privilegien und sunst zugestatten swer und unleidenlichen sey. Und unns darauf 
demutiglichen angerueffen und gebetten Ine hierynn genediglichen zufursehenn. Wann wir nu den 
genannten unnserm Neven und Churfursten von Trier und seinem Stifft bey seinen gnaden 
privilegien und Rechten zuhanndthaben und vor unbillichen beswerungen zuverhueten geneigt sein, 
demnach gebieten wir Euch samentlich und Ewr yedem besunnder von Romischer kuniglicher 
macht, bey vermeydung unnser und des Reichs ungnad und straffe und dartzu verliesung der penen 
in des vorgemellten unnsers Neven und Churfursten und seins Stiffts genaden und privilegien 
egenannt begriffen ernnstlich und wellen, das Ir denselben unnsern Neven und Churfursten von 
Trier des vorgemellten hohengerichts mit seinen Rechten und zuegehorungen genntzlichen abtrettet 
und Ine und seinen Stifft und sunst nyemanndt anndern vnnerhynndert dartzu kumen lasset und 
Euch des nit setzet, noch wideret, noch hierynn ungehorsam erscheinet, dardurch nit not werde, 
deßhalben mit den obbestimbten penen und in annder wege gegen Euch furzunemen und 
zuhanndeln, daran tut Ir unnser ernnstliche meynung. Geben zu Lynndaw, am anndern tag des 
monets January. Nach christi geburt viertzehenhundert und im Sybenundnewentzigsten, unnser 
Reiche des Römischen im Eylfften, und des hunigerischen im Sybennden Jaren. 

Ad mandatum                                                                                                  domini 
Regis 



Weistum vom 2. Juni, 156170 

 
Inn Gottes namen Amen. Khundt und zuwissen sey allermenniglich, so diß gegenwurtigh 

offenn Instrument ansehenn, lesenn oder hoerenn lesen, Daß in den Jaren nach der gepurt unsers 
herrn tausend funffhundert ein unnd sechtzich, in der vierter Römer zinßzall, Am Montagh nach 
der heiliger Dreyfaltigkeith tagh, welcher war der zweyt des Brachmonats, umb die zehen urhen 
vormittag, Regierungh deß Allerdurchlauchtigsten Großmechtigstenn fursten unnd hern, herrn 
Ferdinand Erwelten Romischen kaysers, zu allen zeitten mherern deß Reichs, in Germanien, 
Hungern, Boheim, Dalmatien, Croatien und Schlauonien etc.,  Konig, Infant in 
Hispanien, Ertzhertzoch zu Osterreich, Hertzogh zu Burgundi, Steyr, Khärnten, 
Crain und Wurtembergh etc., Grave zu Tyroll etc., Seyner Mayestät Konigreich deß 
Romischen im zwey unnd dreissigsten unnd aller anderer im sechs und dreissigsten Jarenn, Ist 
vor mir offenbarenn Notarien und glaubwurdigen gezeugen undengeschrieben, auch denn Erbarn 
Breydt Micheln, Meyer, Otten, Kreischen Theisenn und Hildegartenn, Trierischenn 
Churfurstlichen Scheffen zu Trittenheim, erschienen der Edler Ernvester unnd 
Hochgelernter Herr Heinrich vonn Buchell, der Rechten Licentiat, Trierischer 
Churfurstlicher Rath unnd Amptman zu Pfaltzell, In namen unnd von wegen deß 
Hochwurdigsten fursten und herrn hern Johannen von der Leyen, Erwelten und bestettigten 
zu Ertzbischoven zu Trier und Churfursten etc. Unnd haben daselbst obgen. Otto, Kreischen 
Theiß unnd Hildegardt irstlich angezeigt, Deweill der scheffen stull durch absterben  weilandt 
Bergh Hansen Ires mitscheffen gebrochenn, biethen sey, denselbigen stull gantz zu machen, so 
wulten sie alsdan thun waß Inen von alters und gewonheit wegen gepurt.     Uff vorlehs der scheffen 
pitten und begern, hait obgen. herr Amptmann den Ersamen Scholtheisen Mirgeln von 
Lyfenn In des abgestorbenen platz, so viell diesen handell belangt, zu eynem scheffenn gesetzt.   
Alß nhun obgerurte Scheffen daselbst das Jargedingh zu halten versamblet unnd nach Iren 
altenn gewonlichen hobs brauch zu gericht sasßen, hait obgedachter Meyer angezeischt, So wie 
Ime alß eynem neuwen ankommenden Meyer der hobs brauch noch nitt kundigh, Derowegen 
biethe er seynen broder Breydt Hansen, welcher lange zeith eyn Meyer daselbst gewesenn, das 
er von seynent wegen alles das jhenig, so Ime alß eynem Meyer uff diesem Jargedingh geburet, 
thun wulle.  Uff soliche deß Meyers pith hait genanter Breidt Hanß (nachdem er daß gericht 
nach scheffen erkanthnuß gebandet) denn scheffen vorgeben unnd gefragt. Eß seyen  zu 
Trittenhem drey voydien, nemlich die Gangolffs voydie, die Fraiß voydie und die Trierische 
voydie, welche die hern vonn Puttlingen In handen haben, whem sie uff denselbigen guetern 
erkennen gepott und verpott, und an wem  man dieselbige sulde  besthan unnd emphahen, auch wan 
eyn buß daruff vermacht, wer die zu entphahen unnd wer da eyn rechter voytherr sey. Daruff die 
scheffen außgangen, unnd als sie sich etwas underredt, von stundt an widerumb zu gericht gesessen 
unnd durch mundt vorgen. Scholtheisen Micheln allesampt einhelligh geanwortt unnd gesprochen. 



Sie erkennen solichs alles unserm gnedigsten Churf. unnd herrn dem Ertzbischoven zu Trier 
zustendigh sein. Denmach  hait obgen. herr Amptmann die scheffen außgemant, das sie bey Iren 
scheffen eyden, die sie unserm gnedigsten Churf. unnd herrn gethan, Irer Churf. Gn. herligkeit, 
recht, gerechtigkeit und bezirck zu Trittenheim, wie von alters, weisen. Daruff die scheffen nach 
gehaptem rhait Durch den Ersamen Scholtheisen Micheln geantwortt unnd angezeiget. Eß 
sey nhun zu vielen Jaren keyn scheffen weißthumb daselbst gewiesen worden. Also daß eß durch 
sy zum theill In vergeß gestelt. Damit aber sie nitt gefahrt, auch dweill seyne Ernveste das 
weisthumb In schriftenn hettenn, biethen sy, seyne Ernvesten wullen solichs uffentlich vor allem 
umbstandt verlesenn. Uff welche der scheffen pith, oftgen. herr Amptman gerurt  scheffen weisthumb 
offentlich mit heller stimmen verlesen, und erstlich den bezirck deß dorffs Trittenheim, wie von wortt 
zu wortt hernachfolght.     Die Scheffenn weisenn an, oben eyner marcken, sthet oben der 
Scherlenbach  zwuschen den von Trittenheim unnd Numagen, von der marcken den kamp heruß 
uber die Junge helt, von der Junger heltenn uber die helt zwuschen den von Trittenhem und 
Numagen, zu eyner marcken, ligt uff der heltenn by dem wege, der zu Numagen geht, von der 
marcken zu eyner marcken, die da stehet uff dem fursten  kainnt  zwuschen beyden Trittenheim und 
Numagen, von der marcken zu eyner marcken, stehet zu Gerselle  sieffgenn zwuschen den zweyen, 
welche genant die kainnter, von der marcken zu eyner marcken, stehet uff dem hindersten kemter In 
eynem eichen Truische zwuschent Trittenheim unnd Numagen, von der marcken uber zum 
schnonden Mewergen, von den schnonden  Mewergen uber den kamp uber mirk(en)grobe(?) 
zwuschen Trittenhem und Numagenn, den kamp ab benebent Greinschetter weltgen zu eyner 
marcken, stehet zu zweien droen uff eynem driesch, uber der bach, von der marcken uber dem kamp 
heruß, Obemvendich kumpt genant, zu eyner marcken zwuschen den vonn Trittenheim und 
Numagen, die da stehet uff haißwinth  bej dem wege, von der marcken ab In die Leertzbach bij 
die heerß wiese zwuschent den von Trittenheim und Numagen, die Leertzbach heruß zwuschen 
den von Trittenheim unnd Heydenbergh biß In die Zaweich, da hatt eyn eichen baum 
gestanden, ist dicker gewesen dan eyn foderfaß. Ist abgebranten worden. Vorters von dem baum 
hatt zeichen gestanden zwuschen den von Trittenheim und Heydenbergh zu eynem bierbaum, ist 
auch abgebrent, von dem bierbaum zum Oeffen hatt zeichen zu zeichen zwuschent den von 
Trittenheim und Heydenbergh, von Oeffen  zu zeichen und zeichen, zwuschen den von 
Trittenheim unnd Heydenbergh zu Spiner Orthe, vonn Spiner Orthe zu Lewen  Elsen 
wiese, zu eynem wiesen stein, der da In liget zwuschen den von Trittenheim und Heydenbergh, 
von dem wiesen stein under Heydenberger flair her zum kirßbaum, vonn dem kirßbaum under 
Heydenberger flaher zwuschent den vonn Trittenheim und Heydenbergh, von dem kirßbaum 
stehent zeichen zu zeichen, biß uff die hirtzley zwuschen Trittenhem und Lyven biß In die 
Droen, von der Droen den follebergh heruß zu eyner marcken, stehet uff wenden uf den horst  
zwuschent Trittenheim und Lyven, von der marcken herab biß uf Thoniß wingarten von 
Heydenbergh, uber Thoniß wingartten von Heydenbergh zu der stein Kurschen zwuschen 



den von Trittenheim und Lyven, die Stein Kursch herab biß uff den Terme, der da gehet uber 
die pieffemdall zwuschen Trittenheim und Lyven biß an die Galle, an eynen wingarten, ist 
Krieschen Peters gewesen. Bey dem weingarten herab, biß an die golt gruibe zwuschen 
Trittenheim und Lyven, von der goltgruiben uff die halb mosell zwuschen den von Trittenheim und 
Lyven, die halb mosell auß biß gegent Lyven zwuschen denn von Trittenheim unnd Lyven, von 
der halber Moselen heruber zu eynem Stein, liget uff dem wirth, von dem Stein heruber uber 
die bach zwuschen Trittenheim und Lyven zu eyner marcken, stehet in dem weingarten zwuschen 
Thielens Gellenn von Lyven und Eisemart, von der marcken heruff an den Term  under 
Storell zwuschen Trittenhem und Lyven biß uff die Ochsen Leyhe, von der Ochsen Leyhen 
bej dem kamp heruff uber Storll biß gegent Ludwichs laich zwuschent den vonn Trittenhem und 
Lyven, von Ludwichs laich uber den kamp uber Storull zwuschen Trittenheim und keverich biß 
gegent den hoefell zwuschen Trittenheim und keverich, von dem hoefel, der da steht uff der achten 
unsers gnedigenn hern von Manderscheidt zwuschen den von Trittenheim unnd Clussart, von dem 
hoefell zu eyner marcken, stehet bej der bach, ubenwendich keller hennes wiesen vonn Numagen, von 
der marcken stehet auch bej der bach zwuschent den vonn Trittenheim und Clussartt, von dero 
marcken zu eyner marcken, stehet zu Grevel Hermans wiesen zwuschent den von Trittenheim 
und Clussartt, von der marcken uber die bach zu eynem hoebell, stehet uff dem bergh zwuschen den 
von Trittenheim und Clussart, von dem hoefell uff den kamp uff Neumager helt zwuschent den von 
Trittenheim und Numagen. Den kamp herab uber die heltt zu eyner marcken, stehet In unsers 
gnedigen hern wiesen von Isenburgh(?) zwuschent Trittenheim und Numagen, von der marcken 
ab biß uff die halb mosell. Die halb mosel heruff zwuschen den von Trittenheim und Numagen, 
heruff biß gegent die vorg. marck, die da stehett ubenwendich der Scherlenbach zwuschent 
Trittenheim und Numagen.   In diesem bezirck weysenn ermelte Scheffen meynem gnedigsten 
Churfursten und hern von Trier etc. vur eynen Landtsfursten und weisen Iren Churf. Gn. darin 
alle hohe Landtfurstliche Oberkeith, und waß derselben von rechts und pilligkeit wegen anhengig 
und zugehörich sein möcht, allein zu. Darneben weisen gedachte Scheffen Ire Churf. Gn. In 
demselben dorff und deßen bezirck vor eynen gewalt und Schirmhern allein. Darzu weysen sey 
Iren Churf. Gn. allenthalb uff freien wegen und strassen allein gepott und verpott. Aber zugk, 
flugk, man, ban, fondt, prondt, von dem himel biß uff den grondt, daß wildt uff dem lande, den fisch 
uff dem Sandt, uff dem seinenn, gleich wie andern hern uff dem Iren. Und von wegen solcher 
gewalt und Schirms und deßen, daß die Inwoner des dorffs Trittenheim jarlichs wasser und 
weyde, darzu Viltzen, Leien unnd welde, wilde und zam, binnen diesem bezirck, ußgenomen 
verpottene Geil und Schlagende Netz und hochwilde etc,. nutzen und gebruchen, mußen sie 
Jarlich meynem gnedisten hern allein vier foder weins stan renthen uff Iren costenn,  Edoch In 
Irer Churf. Gn. faß und schiffungh ghen pfaltzell an den staden liefferen. Und wanns ein 
Meyer zurzeith zu Trittenheim die vier foder weins ghen pfaltzel liefert, soll er daselbst ein gulden 
und sechs alb. rat.(?) an gelde vor seinenn herbst costen finden. Item noch an gelde vur gewalt, 



Schaff, holtz und wechter geld. Auch vor ein Meyer Schwein zusammen viertzehen gulden, 
fünff alb., vier heller. In diesem dorff weysen gedachte Scheffen auch meynem gnedigsten hern eyn 
freihe herschauw, darzu eynen frien wasser strom, und waß In und zu solchem freien wasserstrom 
gehoerich sein mocht. In allen guttlichen und richtlichen sachen, die seien Burgerlich oder 
Criminall, weisen die scheffen, daß mein gnedigster her den vurgangh, vursteß und den stab haben 
soll. Item weisen die Scheffen auch, daß Im Jar ein mall das Jargedingh zu Trittenheim, 
nemlich nechsten Montags nach Martini, fellich sey, das gehoer allen dreien hern zu, und eynem 
Jeden hern wirdt uf demselben tagh daß sein uff seinem gewiesen. Item weisen und erkennen die 
scheffen auch meynem Gn. hern ein frey hondt hauß daselbst, gelegen In  driesch Jacobs 
Bungartt nidenn dem putze.    Nach verlesungh gemelts weisthumbs hait vielgn. her Amptman 
die Scheffen sampt dem gantzen umbstandt gefraget, Ob sie nicht solichs vor ein recht weisthumb 
erkennen. Daruff die scheffen einhelligh geantwortt, Ja, sie seyen solichs also schuldich zu weisen, 
willen auch dabey still stehen unnd gentzlich haltenn. Gleichfals hait die gantze gemeinde nach 
gehaptem rhat durch Bartennß Theisen, zur zeit Zendern, geantwortt, Ire Churf. Gn. seyen 
dero massen wie verlesenn daselbst berechtiget, so viel aber die fischerey belangt, biethen sie, das man 
sey bey Irem alten brauch wuldt lassen pleiben.   Uber welchs alles und iedes hait vielgn. her 
Amptman In namen wie obsteht, Ime eins ader mher uffenbar Instrument von mir 
undengeschriebenen Notarius zu verfertigen unnd mitzutheillen begertt. Geschehen wie obsteht zu 
Trittenhem Im Spielhauß, In beysein der Ersamen und bescheidenen hern Johannen 
Rhauwe, Capellan zu Emmell, Johannen Helffenstein Scholtheisen daselbst, Petern, 
Capellan zu Trittenheim, und Adamen Zeller, deß geistlichen Churf. hobs zu Trier ladscholern 
alß gezeugen herzu geroeffen unnd gepettenn.   

 
Omnibus 
adde         modum 
 
Unnd wandt Ich Eucharius winkelbach von Trier keyserlicher macht offenbarer Notarj 

und des geistlichen churfl. hobs zu Trier gemeiner geschworner sachen schreiber bey obg. scheffen 
weisthumb und allen andren sachen pershönlich gewesen, dieselbige also gesehen und gehoret 
geschehen, so hab Ich diß offen Instrument (welchs mit eines andern handt trewoelich geschrieben) 
daruber verzeichnet zu zeugnuß aller obg. sachen sonderlich geroiffen und gepetten. 
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